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Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
auf die Monate Februar und März der Karls¬
ruher Zeitung .

Amtlicher Theil.
Durch höchsten Befehl Seiner königlichen Hoheit des

Großherzogs vom 22 . d . Mts . wird
dem Major im Generalstab August Schneider die

unterthänigst nachgesuchte Erlaubnjß , den ihm von Seiner
Majestät dem König öort Preußen verliehenen Kronen - Orden
4r Klaffe annehmen und tragen zu dürfen, ertheilt,

und unterm 23 . d. Mts.
Oberwachmeister Karl Schäfer der Unteroffiziersgarde

zum Leutnant im Jnvalidenkorps ernannt .

Mchl - Amtlicher Theil.
Telegramm.

-j- Parts , 27 . Jan . Der „Moniteur " enthält den Fi¬
nanz b e r i ch t M a g u e 's . Die schwebende Schuld — heißt
es darin — betrage 936 '/r Millionen ; Unvorhergesehenes
habe den Budgetanschlag für 1867 umgestoßen ; der Ausfall in
den Verbrauchssteuern betrage 26 Millionen . Die Ereignisse von
Anfang1867 zwangen die Regierung deSKaisers , Vorsichtsmaß¬
regeln zu treffen und die Heercsorganisation zu beschleunigen .
189 Millionen seien erforderlich zur Liquidirung der Ange¬
legenheiten von 1867 ; die öffentlichen Arbeiten, die Waffen¬
umwandlung , die Festungsbauten und die Marineausgaben
erfordern 440 Millionen durch Anlehen . Der Kapitalüber¬
fluß sichere den Erfolg der Kreditoperation. Die Angelegen¬
heit der mexikanischenGläubiger sei vvinStaatsvath zu prüfen.
Der Bericht schließt : Dies sei die genaue und nicht übertriebene
Darlegung ; dem Patriotismusdes Landes müsse man nothwen-
dige Opfer auferlegen , das Land gewinne dafür die Garantie
des Friedens, aus der Stärke hervvrgehend ; ein solcher Friede
sei ruhig und gesichert und beruhe auf dem Einvernehmen und
der Achtung , wie die Wünsche und Anstrengungen des Kaisers
ihn verfolgten . Von den 187 Millionen Militärausgaben
sagt Magne : Frankreich dürfe nicht auf halbem Wege stehen
und hinter andern Nationen Zurückbleiben , sonst sei da«
Gleichgewicht gestört . Die 187 Millionen seien nicht ganz
ausreichend , wiewohl für das Wesentlichste genug ; dasUebrige
könne durch gewöhnliche Hilfsquellen bestritten werden .

Deutschland.
Karlsruhe , 27. Jan. LJ . KK. HH. der Großherzog

und die Frau Großherzogin, Se . Großh . Hoh . der Prinz
Wilhelm und Ihre Kaiser! . Hoh . die Prinzessin Wilhelm,
Se . Großh. Hoh . der Prinz Karl, Ihre Großh . Hoh . die Für¬
stin von Leiningen , geb . Prinzessin Marie von Baden , Se.
Durchl. der Fürst vonHohenlohe -Langenburgund Ihre Großh.
Hoh. die Fürstin von Hohenlohe -Langenburg, geb. Prinzessin
Leopoldine von Baden , haben Sich heute mit zahlreichem Ge¬
folge nach Mannheim hegeben , um dort einer Reitproduktion
der Offiziere des (1 .) Leib-Dragonerregiments anzuwohnen
und werden heute Abend wieder hieher zurückkehren.

Karlsruhe, 27 . Jan . Der landwirthsch . Unter -
rich t Badens ist in einem erfreulichen Aufschwung begriffen .
In diesem Winter sind 7 landwirthsch . Wintcrschnlenin Tä¬
tigkeit . 139 Schüler genießen Unterricht in Landwirthschaft,
in den Naturwissenschaften und in Realien . Die Schule iu
Karlsruhe mit 7 Schülern ist eine reine Staatsanstalt
und steht mit der landwirthsch . Garteubauschule in Verbin¬
dung. Die landwirthsch . Winterschule in Bühl wird gemein¬
schaftlich von der Stadtgemeinde und der bekannten Maria -
Viktoria-Stiftung unterhalten und zählt 16 Schüler . Die
Kosten der landwirthsch . Winterschulen in Heidelberg ,
Müllheim und Meßkirch werden gemeinschaftlich vom
Staat und den Stadtgemeinden bestritten. Die Zahl der
Schüler ist 16, 18 und 13. Die landwirthsch . Kreiswinter¬
schulen zu Offenburg und Buchen , deren Unterhal¬
tungskosten in überwiegendem Maß der Staat trägt und
wozu die Gemeinde :; und der Kreis beisteuern , werden von 19
bezw. von 50 Schülern benützt.

Erstmals wird in diesem Jahr Unterricht ertheilt in Meß¬
kirch , Müllheim, Offenburg und Buchen . Nachdem 2 Schüler
wieder ausgetreten sind, beträgt deren Gesammtzahlnunmehr
137 . Davon sind 131 Badener , 6 sind Württemberger .
Dem Alter nach vertheilen sich die Schüler, wie folgt : 15jäh-
rige25 , 16jährige 32 , 17jährige 32 , 18jährige 12 , 19jäh-
rige 11 , 20jährige 3 , 21jährige 3, 22jährige 8, 23jährige 5,
24jährige 4, über 24 Jahre alt 2 . Die beiden Letzteren sind
selbständige Landwirthe ; der älteste Schüler zählt 32 Jahre.
Am meisten Personen reiferen Alters befinden sich in den
Schulen zu Buchen und Karlsruhe , die wenigsten in der
Bühler, Meßkircher und Offenburger Schule.

Die 131 Inländer entstammen 34 Bezirksämtern. Die
höchste Schülerzahl stellt das Amt Buchen mit 16 Schülern ;
k- folgen die Aemter Müllheim, Offenburg, BW mit je 10 ;

Mosbach und Sinsheim mit je 8 ; Schwetzingen nud Meß¬
kirch mit je 7 ; Tauberbischofsheim mit 6 ; Adelsheim mit 5 ;
Mannheim und Lörrach je mit 4 ; Gengenbach , Eppingen,
Ueberlingen , Bonndorf je mit 3 ; Karlsruhe , Kork , Breisach,
Schopfheim , Oberkirch, Walldürn je mit 2 ; Bruchsal, Achern ,
Neustadt, Heidelberg, Baden , Donaueschingen , Lahr, Boxberg,
Durlach, Eberbach, Ettlingen, Wertheim je mit 1 Schüler .
Völlig unbenützt blieben die landwirthsch . Winterschulen von
den Angehörigen der Bezirke Bretten , Konstanz, Emmendin¬
gen, Engen, Ettenheim , Freiburg, Gernsbach, Jestetten , Ken-

Bingen , Pforzheim, Pfuüendorf, Radolfzell , Rastatt , Säckiu-
gen , St . Blasien, Schönau , Staufen, Stockach, Triberg ,
Villingen , Waldkirch , Waldshut , Weinheim , Wiesloch,
Wolfach.

Die Betheiligung der einzelnen Kreise an der Benützung
der landwirthsch . Winterschulen gestaltet sich folgendermaßen .
Es stellte der Kreis Mosbach 40 Schüler, Ofsenbmg 18 Sch .,
Lörrach 16 Sch., Baden und Heidelberg je 12 Sch., Mann¬
heim 11 Sch., Konstanz 10 Sch., Karlsruhe 5 Sch., Walds¬
hut und Freiburg je 3 Sch., Villingen 1 Sch . Während die
Väter der landwirthsch . Schüler der weitaus überwiegenden
Zahl noch Landwirthe sind , namentlich in Buchen und Meß¬
kirch , gehört in den Schulen von BW und Offenburg mehr
als die Hälfte derselben anderen Gewerben an .

Die landwirthsch . Gartenbau schule hier hat 18 Zög¬
linge , welche zwei Jahre bleiben , und 4 ständige Arbeiter,
welche im praktischen Betrieb geschult werden und meistens
nur kürzere Zeit in der Anstalt verweilen . Die neueintreten-
den Schüler empfangen künftighin , und vom 1 . Oktob . vorigen
Jahres beginnend , zuerst Unterricht im Gartenbau . Dagegen
im zweiten Winter erst Unterricht in Landwirthschaft und
Thierzucht . ES ist ferner erstmals in diesem Winter die Ein¬
richtung getroffen worden, daß dieser Unterricht imGartenbau
in Verbindung mit dem Unterricht in Naturwissenschaften
und Realien von jungen Gärtnern , welche nicht Zöglinge der
Anstalt sind , genossen werden kann . An diesem neu einge¬
richteten gärtnerischen Winterkurs nehmen 3 Schüler Theil.

Die Wiesenbauschule zählt dieses Jahr 32 Schüler .
Auch bei dieser Anstalt ist der Winterunterricht eingeführt.
Abermals erfuhr er diesmal mehrfache Verbesserungen . Mit
Hinzurechnung derObstbau - Schüler (22) und des Obst¬
bau-Kurses für Lehrer u. s. w. (17) , ferner der Hufbeschlag -
Schüler werden jährlich gegen 240 Schüler in den verschiede¬
nen Zweigen der Landwirthschaft durch vom Staat angestellte
Lehrer unterrichtet , wobei der höhere landwirthschaftliche Un¬
terricht am Großh. Polytechnikum nicht berücksichtigt ist.

O Stuttgart , 26 . Jan . Sitzung der Zweiten
Kammer vom 25. Jan .

Der Abgeordnetenkammer ist es gestern mij Hilfe von zwei Sitzun¬
gen gelungen , das Wehrgesetz vollends durchzuberathen , ohne daß sich
dabei noch besonders hervorragende Momente ergeben HLttcn . Die
Abschnitte, die noch zu erledigen waren , bezogen sich auf die Geschäfts¬
behandlung beim LvoSziehen und der Musterung , auf die Ausscheidung
und die Bildung der Bezirkskontingente, auf den Uebertritt in die
Kriegsreserve und in die Landwehr , auf die Unterstützung dürftiger
Familien der Kriegsreservisten, Laudwehrmänner und Ersatzreservisten
im Fall einer Mobilmachung , auf die Abschiedsertheilung , das Ver-
hältniß in Kriegszeiten , und endlich aus die Vergehen in Absicht auf
gegenwärtiges Gesetz und deren Folgen , sowie auf das Reisen und
Auswandern junger Männer vor erfüllter Kriegsdienstpflicht. Alle
diese Bestimmungen wurden nach dem Entwurf und den Kommissions¬
anträgen fast ohne alle Debatte angenommen und nur da abgeändert ,
wo es durch frühere Beschlüsse bedingt war . Rach beendigter Be-
rathnng kam der ritterschastliche Abgeordnete Frhr . W. » . König auf
die unentschieden gebliebene Präsenzdauer zurück und stellte den An¬
trag , die Frage nochmals an die Militärkommission zur neuen Be¬
richterstattung zurückzugeben , da es offenbar nicht in der Absicht der
Mehrheit des Hauses gelegen habe , hierüber keinen Beschluß zu fassen ,
und es der Konimission leicht möglich sein werde , neue Anträge zu
stellen , die zwischen den abgelehnten in der Mitte liegen , und welche
die Zustimmung der Kammer finden können Dieser Antrag wurde
nach einigem übrigens nicht energischem Widerspruch mit großer Mehr¬
heit angenommen, und wird der betreffende Bericht mit der Zusam¬
menstellung der Beschlüsse wohl am Dienstag zur Berathung und Be¬
schlußfassung kommen , womit dann auch die Endabstimmung über das
ganze Gesetz erfolgen kann. Man ist darauf um so mehr gespannt ,
als versichert wird, es sei eine Ausgleichung im Werk, um das Gesetz
doch noch auf befriedigende Weise zu Stande zu bringen . — Am Mon¬
tag wird das Zollparlaments -Wahlgcsetz berathen . — Zu Anfang der
gestrigen Vormittagssttzung erklärte Minister v. Geßler das Gerücht für
unbe- gründet, wornach der Oberamtmann von Hall aus formellen Be¬
denken die Feuerwehr von Hall mehrere Stunden lang zurückgehalten
habe , dem brennenden Städtchen Gaildorf zu Hilfe zu eilen.

München , 25 . Jan. Der Wehrgesetz - Ausschuß des
Reichsraths stellte den Antrag , in allen repireuden Dis-
ferenzpunkten drr Abgeordnetenkammer beizustimmen . Der
Kriegsminister will aus der vierjährigen Dienstzeit der Ka¬
vallerie für jetzt keine Prinzipienfrage machen. — Graf
Tcnlffkirchen hat eine Kandidatur zum Zollparlameut
abgelehnt.

Weimar, 21 . Jan . (Fr . I .) Das als Antrag von Fries
und Genoffen ejngebrachte Landtags - Wahlgesetz basirt

auf direkte und geheime Wahlen . Die ehemalige Reichsritter -
schaft findet in dem Entwurf keinen Platz in der Landesver¬
tretung mehr , überhaupt ist in dem Antrag von jeder Klassen¬
vertretung und jeglichem Zensus keine Rede . — In den
Vorlagen der Staatsregierung sind für die Gymnasien,
Realschulenund Seminare sehr anerkennenswerthe Verbesse¬
rungen in den Besoldungen der Lehrer beantragt.

Dresden , 25 . Jan. Die Zweite Kammer beschloß
in der gestrigen Abendsitzung , die Steuernovelle zu berathen,
jedoch mit dem Vorbehalt , daß die beantragtenBestimmungen
nur provisorische seien und die Regierung dem nächsten Land¬
tag eine Vorlage wegen vollständiger Reorganisation des di¬
rekten Besteuerungssystems mache . Sofort solle sie nach dem
jetzigen Landtagsschluß eine gemischte Kommission zu gutacht¬
lichen Vorschlägen bilden . — Heute nahm die Kammer bei
der Schlußabstimmung die Steuernovelle mit einigen Ab¬
änderungen , von denen die meisten die Zustimmung auch der
Regierung erhalten hatten, einstimmig an .

Schwerin, 25 . Jan . Die Nachricht des „Rostock . Tagbl. " ,
es sei eine Militärkonvention zwischen Mecklenburg
und Preußen abgeschlossen , durch welche die Kosten für das
Militär verringert worden und de » hiesigen Offizieren das
Avancement durch die ganze norddeutsche Armee erschlossen
sei , ist nach dem „Meckl. Anz.

" unbegründet . Eine Militär¬
konvention ist sichern, Vernehmen nach nicht abgeschlossen,
auch tritt für Mecklenburg keinerlei Verminderung der bnn-
desverfaffungmäßigfestgestelltenZahlungen für das Bundes -
heer ein . Dagegen soll künftig eine Erleichterung des Über¬
tritts höherer Offiziere aus Mecklenburg nach Preußen , und
umgekehrt , unter Einwilligung der Betheiligten , stattfiuden,und ist ein solcher Wechsel zweier Stabsoffiziere schon iu
nächster Zeit zu erwarten.

Berlin , 24. Jan . (Abgeordnetenhaus . Berathung
des Etats des Kultusministeriums .) Zu Titel 28
(Gymnasien und Realschulen) befürwortete Abg . Kosch
dringend die Anstellungsfähigkeit von Juden als Lehrer und
Richter. Regierungskommissär Lehnert erkennt die mini¬
sterielle Entscheidung betreffs der jüdischen Professoren in
Königsberg an und erklärt , er werde die ausgesprochenen
Wünsche dem Kultusminister mittheilen und für die definitive
Regelung dieser Angelegenheit bemüht sein. Die Kommis-
sionsanträge auf vollständige Erfüllung des Normaletats der
Gymnasien für 1869 und Errichtung eines katholischen
Gymnasiums im Regierungsbezirk Bromberg wurden geneh¬
migt. Der Antrag des Abg. Schm idt , betreffend die Auf¬
hebung der geheimen Konduitenlisten über die Elementarleh¬
rer, wurde angenommen . Der Regierungskommissär verhieß
hierauf , dem Antrag , soweit Konduitenlisten noch beständen,
Folge zu geben .

* Berlin , 25 . Jan. Der Zusammentritt des ZollPar¬
laments steht, wie mehreren Blättern berichtet wird, vor der
zweiten Hälfte des März nicht zu erwarten und würden sich
die Vorlagen auf den Vertrag mit Oesterreich und die Abän¬
derung der Tarife beschränken . — Die Sachverständigen,
welche von Seiten des Norddeutschen Bundes zur Berathung
über die Begründung von Hypothekenbanken berufen
werden sollen , werden , wie die „N. Pr . Ztg .

" hört , in der
Kürze zusammentreten .

Berlin , 26 . Jan . (Köln. Ztg .) Das linke Zentrum
soll ein Amendement wegen des hannover '

scheu Provin¬
zialfonds vorbereiten , das , ähnlich wie das von den Kon¬
servativen eingebrachte, auf ein Pauscyquantum für dieses
Jahr gerichtet wäre. — Für den Bonin'schen Antrag wegen
der Stellvertretungskostenwird wahrscheinlich auch ein nam¬
hafter Theil der Konservativen stimmen.

^ Berlin , 26. Jan. Die „Jndep. Belge "
spricht von

besonder, , Verhandlungen , welche angeblich zwischen Preußen
und Frankreich über die italienische Frage geführt
würden. Wie uns versichert wird, sind solche Verhandlungen
nicht im Gange. Die darüber umlaufenden Gerüchte beruhen
auf Erfindungen. Preußen hat sich bekanntlich von jeder
Einmischung in die letzten italienischen Streitigkeiten möglichst
fern gehalten . Seine Meinungsäußerungen, zu denen eS in
neuerer Zeit veranlaßt wurde , galten einer freundschaftlichen
Verständigung zwischen den Negierungen von Rom und
Florenz. Mit Frankreich haben nur Besprechungen über das
von Paris aus angeregte Konferenzprvjekt stattgefunden.
Dies Projekt steht immer noch auf der diplomatischen Tages¬
ordnung, wird jedoch nur ganz beiläufig behandelt und hat
bis jetzt in keiner Weise an Aussicht gewonnen . — Wie
verlautet, wird der Geh. Regierungsrath WohlerS aus
dem Ministerium des Innern sich dieser Tage nach Wies¬
baden begeben , um dort mit den Baukgcsellschaften von
Wiesbaden , Ems und Homburg die Spielbank-Frage zum
Abschluß zu bringen . Bekanntlich hat Hr . Wohlers auch
früher schon als Regierungskommissär mit diesen Gesell¬
schaften verhandelt . Liefern die nunmehrigen Schlußver¬
handlungen nicht bald ein befriedigendes Ergebniß, so steht
die Regelung der ganzen Frage im Wege der Gesetzgebung zu
erwarten . Für solchen Fall sollen die bezüglichen Vorlagen
noch in der jetzigen Landtags - Session eingebracht und zur legis»



lativen Feststellung gefördert werden . Dann dürfte eben

einfach die Schließung der Spielbanken erfolgen . — Das von

mehreren Blättern verbreitete Gerücht : der französische Bot¬

schafter am hiesigen Hof , Hr . Benedetti , werde alsbald von

Berlin abberufen und durch Hrn . v . Sartigcs ersetzt wer¬

den , findet bis jetzt in den hiesigen politischen Kreisen keinerlei

Bestätigung .
Berlin , 26. Jan . (Schw . M .) Wie man glaubwürdig

versichert, wurden heute zwischen dem Grafen Bismarck und

Hrn . v . Benedetti Erklärungen ausgewechselt, welche durch

Entlassung Mecklenburgs aus dem Spezialvertrag mit

Frankreich und entsprechende Zollherabsetzungen Preußens ,

namentlich wegen des Weinzvlles , den Eintritt Mecklenburgs
in den Zollverein und weiterhin den Abschluß eines Handels¬

vertrags mit Oesterreich ermöglichen .

Oefterreichisehe Monarchie .
-stf Wien , 23 . Jan . Von den zur Trauerfeier für den

Kaiser Maximilian nach Wien abgesandten Spezial ge¬

sandten bezw. von den Führern der betreffenden Missionen

haben die Vertreter der Souveräne von Preußen , England
und Belgien (General Brauchitsch , Lord Raglan , General

Seymvur und Graf Vanderstraeten ) das Großkreuz des Leo¬

poldordens , der Vertreter des Königs von Württemberg

( Baron Hügel ) das Großkreuz des Franz -Joseph -Ordens , und

der Vertreter des Herzogs von Sachsen -Meiningen (Baron

Stein ) das Kommandeurkreuz des Leopoldordens erhalten .

Die von den Abgesandten überbrachten eigenhändigen Bei¬

leidsschreiben der eben genaunten Fürsten sind vom Kaiser

ebenfalls in eigenhändigen Schreiben beantwortet worden .

-fff Wien , 25 . Jan . Als Preußen , von dem aktiven Gc-

sandtschaftsrecht des Norddeutschen Bundes Gebrauch ma¬

chend , diesem Bund auch in Wien einen Vertreter gab , geschah
es in der Art , daß Baron Werther nicht etwa vom König

von Preußen und von der Gesammtheit des Bundes , sondern

daß er vom König von Preußen sowohl für Preußen als für

den Bund beglaubigt wurde . Wie wir hören , ist die reziproke

Beglaubigung des österreichischen Gesandten in Berlin genau
im Anschluß an diese Form erfolgt und ist derselbe allerdings
nur beim König von Preußen , aber sowohl für Preußen als

für den Norddeutschen Bund , akkreditier.

Wie » , 25, Jan. Das Extraordinarium des Reichs -
b.udgets beträgt 30,686,000 fl., darunter 21,700,000 fl , für

Hinterlader , 1,800,000 fl. für Festungsbauten , 3,600,000 fl.

supernumerär , 1 Million fl. für die Marine .

Wie « , 26 . Jan . Die „Wien. Ztg .
" bringt einen Erlaß

des Ministers des Innern , welcher in Galizien und der Buko¬

wina den Behörden mitthrilt , daß Bestimmungen des Staats -
' grundgesetzes vom 21 . Dez . 1867 die seither den Israeliten

auferlegten Beschränkungen bezüglich der Erwerbung von

Liegenschaften aufheben . — Die heutige „Debatte " meldet aus

Rom vom 25 . Jan . , daß der Papst eine Allokution bezüg¬

lich des österreichischen Konkordats vorbereite .

Agram , 25 . Jan . (N. Fr. Pr .) (Landtag .) Der
Adreßentwurf umfaßt 20 Punkte . Er kündigt an , daß

sich der Landtag bei der Ausgleichsverhandlung mit Ungarn
die betreffenden Landtagsartikel vom Jahr 1861 zur Richt¬

schnur nehme, bittet ferner um Erlassung der für die Einver¬

leibung Dalmatiens und der Militärgrenze nothwendigen

Verfügungen , schlägt die allmälige Auflösung der Militär¬

grenze vor , und verwahrt sich nicht nur gegen die Oktroyirnng
der Landags -Wahlordnung , sondern gegen Oktroyirungen

überhaupt . Schließlich bringt der Entwurf zur Kenntniß ,

daß der Landtag gleichzeitig die Wahl von zwölf Regnikolar -

Deputationen vornehme .
Rumänien .

Bukarest, 25. Jan . In der heutigen Sitzung des Se¬
nats wurde der Metropolit und Primas von Rumänien ,

Niphon , mit 19 gegen 17 Stimmen zum Vorsitzenden gewählt .

Die Abgeordnetenkamm er anullirte in heutiger Sitzung
die Wahlen des Generals Floresco und Boliacs .

Schweiz .
Bern, 26. Jan . Die Vornahme der Verfassungsre -

vision durch den Verfassungsrath wurde vom Volk des

Kantons Zürich mit großer Majorität beschlossen.

Italien .

Florenz , 24. Jan . Inder letzten Sitzung der Abge¬
ordnetenkammer sprach Depretis im Namen der Bud -

getkommisfion über das Finanzexpose und sagte , das Defizit
von 1868 würde 236 Millionen betragen nnd die vom Mi¬

nisterium zu dessen Deckung vorgesehenen Mittel feien sicher¬

lich nicht ausreichend . Der Finanzminister erwiederte,
die finanziellen Zustande würden in großem Maße von der

Annahme oder Ablehnung seiner Projekte abhängen , und be¬

steht auf der Dringlichkeit , diese Projekte sofort in Verhand¬

lung zu nehmen ; er sagt , Unterhandlungen seien eröffnet und

in gutem Fortgang zu einer finanziellen Operation in Bezug

auf die Kirchengüter , welche er für sehr vortheilhaft für den

Staatsschatz hält . Ferrari glaubt , das Defizit sei höher wie

die angegebene Zahl , und schlägt vor , die Aktivbilanz nicht

vor der Passivbilanz zu votiren . Disco bittet die Kammer ,
über das Budget unverzüglich zu votiren , sowie über die Fi¬

nanzmaßregeln , und fordert die Parteien zur Einigkeit auf .

Der Vorschlag Ferrari
's wird abgelehnt . Der Art . 5 wird

vom Minister abgeändert und angenommen in dem Sinn ,
daß die Summe der auszugebenden Schatzscheine von 250 auf
500 Millionen erhöht wird . Das ganze Projekt der aktiven

Bilanz wird mit 201 gegen 87 Stimmen angenommen , sowie
des Finanzministers Vorschlag wegen des provisorischen An¬

schlags für den ganzen Februar .

Florenz, 24. Jan. Die Abgeordnetenkammer ver¬
warf den Antrag auf Vertagung der Schlußabstimmung über

das Einnahmebudget bis nach beendigter Diskussion des Aus¬

gabebudgets . Der Finanzminister bringt einen Gesetzent¬

wurf , betreffend die provisorische Weiterbewilligunz des Bud¬

gets auf einen Monat , ein . — Ein Duell hat zwischen den

Abgg . Assanti und Nicotera stattgefunden , worinder

Letztere verwundet wurde .

Florenz, 25. Jan . Bei der Diskussion der passiven
Bilanz tragen Melchivre und Lazzara auf die Abschaffung
des Staatsraths an . Cadorna erwiedert , daß weder die Re¬

gierung noch das Parlament sich augenblicklich mit einer so

wichtigen Frage beschäftigen können . Die Kammer verwirft
den Vorschlag und genehmigte die 17 Kapitel der Bilanz .

* Florenz , 25 . Jan . Die italienische Korrespondenz

widerlegt die vom „Bullet , internat ." von Brüssel gebrachte

Nachricht , die spanische Regierung habe eine Note abge¬

sandt als Antwort auf die Bemerkungen , welche das Kabinet

von Florenz bezüglich der Thronrede der Königin Jsabella

gemacht hatte . Die Korrespondenz behauptet , es existire

durchaus keine Note dieser Art .
Baron Manno ist in Turin gestorben.

Rom , 22 . Jan . In gewissenKreisen herrscht jetzt offenbar
die Hoffnung auf eine Zerstückelung Italiens . Der „Osserv .

Rom .
" behandelt diesen Gegenstand mit einer bezeichnenden

Beharrlichkeit . Seine letzte Nummer brachte wieder einen

Artikel , worin es schließlich heißt :
Es gibt kein andere« Mütel , die Ordnung in dem unglücklichen

Italien einigermaßen wieder herzustellen , als das : Thatsachen , die in

schlimmer Weise vollbracht worden sind und di« das Werk von Faktio¬

nen gegen die ungeheure Majorität der Italiener warm , wieder um -

zuLndern
Den letzten Nachrichten zufolge hatte » die Franzosen

in der Provinz Civita -Vecchia Palo , la Talfa , Allumieri ,
Corneto und Civita -Vecchia besetzt ; in der Provinz Viterbo

standen sie in Vetralla und Viterbo , in der Provinz Rom in

Ariolo und Bracciano , eine Etappe von Rom entfernt . In
Civita -Vecchia stehen 2 reitende und eine Fußbatterie , in Vi¬

terbo eine Batterie und eine Kavallerieabtheilung . Der ein¬

heimische Oberst Azzonesi, Kommandant der Zone von Vi¬

terbo , hat sein Hauptquartier nach Mvntefiascone , der Grenze

naher , verlegt , und seine Truppen halten das Ufer des Sees

voll Bolsena stark besetzt.
Frankreich .

Paris , 25 . Jan . (Köln . Ztg .) Der K a i s e r ist gestern
Abend um 6 Uhr aus Compiegne , wo er wahrend zwei Tagen

jagte , wieder nach Paris zurückgekommen. — Die „Patrie "

versichert heute , daß die mobile National garde vor zwei
Monaten nicht bereit sein könne. Die ersten Versammlungen
werden daher wohl erst Ende März Statt finden . Falls es

nochwendig sein sollte, wird sie aber auch wohl früher organi -

sirt sein könne» . — Die Festungsbauten in Metz werden jetzt
bald ihren Anfang nehmen . Drei Unternehmer haben sich

gemeldet, aber die Preise , welche dieselben verlangen , sind viel

bedeutender , als sie der Voranschlag des Genie aufgestellt hat .

Das geringste Gebot ist nämlich 2 -i) /L Prszent höher . Vor

sechs Jahren machten die Genieoffiziere einen ähnlichen Vor¬

anschlag ; die Gebote, die damals gemacht wurden , waren aber

6 Prozent niedriger , als das Genie auögesetzt. Der Preis für
Erdarbeiten und ganz gewöhnliche Bauten hat sich also seit
1862 um 40 Prozent vermehrt . — Die „Patrie " enthält fol¬

gende Mittheilung :
Briefe au « Florenz berichten uns von gewissen Versuchen zu

Gunsten des .Exkönigs Franz U . im Königreich Neapel . Die Bour -

bonische Reaktion , die bisher ohnmächtig war , scheint zu Kräften zu

kommen . Dank den letzten politischen Ereignissen und im Augenblicke,

wo sie alle Hoffnung verloren hatte , scheinen von Rom ausgehende

Aufmunterungen den Eifer der wenigen Anhänger der entsetzten

Dynastie frisch angefeuert zu haben . In Florenz macht man sich

dcßhalb keine Sorge , aber man verfolgt diese Umtriebe und ist bereit,

energisch denselben entgegenzutreten . In Bezug auf das Tuilericn -

kabinet hat die Regierung Viktor Emanuel 's keinen Zweifel . Sie

weiß , daß die kaiserl. Regierung es nicht unterlassen wird , in Rom

Vorstellungen gegen die allenfallsigen Versuche Franz ' II . laut werden

zu lassen . Im fiebrigen glaubt man in Florenz zu wissen, daß man

den römischen Hof bereits offiziös von der gerechten Empfindlichkeit

unterrichtet hat, welche in Italien die Mitschuld des Exkönigs Franz U.

herbeiführen möchte, wenn diese dargethan werden könnte , und man

hat allen Grund , anzunehmen , daß man sich im Vatikan bemühen

wird , die gegenwärtige Lage selbst nicht einmal dadurch zu kompro-

mittiren , daß man Grund zu Verdacht geben würde .

Der Senator General Gemeau ist in Auxerre gestorben.

Derselbe kommandirte vor einigen Jahren einmal in Rom .
Er war ein alter Bonapartist und schon Unteroffizier unter

Napoleon I
* Paris , 25 . Jan . Die „France " beschwichtigt etwaige

Besorgnisse, daß das Zusammentreffen eines ungarischen und

eines französischen Anlehens den hiesigen Geldmarkt doch

zu sehr in Anspruch nehmen dürfte . Das französischeAnlehen
werde nicht so schnell kommen, wenn es überhaupt komme. Es

sei dazu ein Gesetz mit allen durch dasselbe bedingten Formali¬
täten nothwendig , und bis dieses Gesetz einmal durchgegangen
sei, werde das ungarische Anlehen schon längst gezeichnet sein.

Heute wurde das Urtheil in Sachen der zehn B l Lt te r , die

der unbefugten Berichterstattung über die Sitzungen des

Gesetzgeb . Körpers angeschuldigt waren , endlich gesprochen.
Alle zehn wurden zu einer Geldbuße von je 1000 Fr . ver -

urthcilt .
Dem „Journ . de Paris

" zufolge wird in politischen Kreisen

behauptet , ein Theil der Majorität des Gesetzgeb . Kör¬

pers fei gegen die Aufhebung des Buchdruckerpatents . Hr .

Barsche und Hr . Pinard sollen indeß beabsichtigen , diesen

Theil des Preßgesetzes vor der Kammer energisch zu vertei¬

digen. Hr . Barsche würde die Frage vom Gesichtspunkt des

Prinzips und Hr . Pinard vom administrativen Gesichtspunkt
aus behandeln . — Nach der „Epoque " soll Marschall Niel

erklärt haben , sein Budget nicht um mehr als 300,000 Fr .

verringern zu können , während der Finanzminister eine viel

bedeutendere Reduktion verlangt habe.
Der päpstliche Nunzius , Msg . Chigi , hat , swie die

„Epoque " meldet , seinen Privatsekretär in geheimer Mission
an den Kardinal Antonelli abgesandt . — Demselben Blatt

gehen Nachrichten aus Florenz zu , denen zufolge das Ka¬

binet im Gnverständniß mit dem König in diesem Augenblick

zwischen einem Staatsstreich und der Kammerauflösung

schwanken soll. Erstere Maßregel hätte die meisten Aussichten

auf eine Verwirklichung ; am Montag oder Dienstag würde

ein Beschluß gefaßt werden . — Rente 68 .30 , Cred . mob.

167 .50 , ital . Anl . 42 .72 ' /r .

Paris , 26 . Jan. Die „Patrie" kündigt an , daß der Be¬
richt Magne über die Finanzlage morgen oder übermorgen

erscheinen werde . Er gehe auf eine Anleihe , deren Größe

und Emissionsdatum noch nicht bestimmt sei , hinaus . Die

„Patrie " glaubt , daß die Anleihe wenigstens 400 Millionen

betragen und die Subspription öffentlich sein werde . Davon

solle ein Theil zur Rückzahlung der 158 Millionen Schatz -

schcine , die im vorigen Jahr emittirt worden , sowie zur filn -

lage von Straßen und Kanälen verwandt werden . — (Die

„France
" veröffentlicht einen Brief Laguerroniire

' s ,
worin derselbe ausführt , die Verurtheiluug der 10 Zeitungen

sei nur ein kleines Unglück für die Blätter , aber ein großer

Fehler von der Regierung .
Spanten .

Madrid , 26 . Jan . Man versichert , der Kammer werde
nächstens ein Gesetzentwurf vorgelegt werden , welcher die

Bank ermächtigen soll , einen Theil ihres Kapitals in öffent¬

lichen Fonds anzulegen . Die Börse verkehrt in steigender

Richtung .
Niederlande .

Haag , 25 . Jan . Die Resultate der Neuwahlen sind
jetzt aus sammtlichen Distrikten , einen einzigen ausgenommen ,
bekannt . Von den neugewählten Mitgliedern der Zweiten
Kammer gehören 31 der konservativen , 31 der liberalen Par¬
tei an , bei 10 Wahlen ist kein definitives Resultat erzielt
worden , und wird deßhalb das Loos zu entscheiden haben .

Rußland und Pole « .
St . Petersburg , 25 . Jan. In sämmtlichen Zeitungen

wurde heute energisch für den Frieden plaidirt . Der rus¬

sische „Invalide
" verlangt , daß Oesterreich die in seinen Gren¬

zen wohnenden Slaven den übrigen Nationalitäten gleichstelle,
alsdann könne ihm Rußlands Sympathie zu Theil werden .
— Die russische „Börs .-Ztg ." fordert die Negierung auf , als

starke Militärmacht die Initiative zu einer allgemeinen Ent¬

waffnung zu ergreifen .
Levantepoft .

Athen , 18 . Jan . In den höheren Beamtenstellen haben
mehrere Aenderungen stattgefunden . Kvmunduros und Vul¬

garis wollen die Negierung in der Kammer bekämpfen.

Konstantinopel, 18. Jan . F u a d Pascha hat sein De¬
missionsgesuch wieder zurückgenommen . Johann Delyanni ,
Bruder des griechischenMinisters des Aeußern , soll griechi¬

scher Gesandter bei der Pforte werden . Ein Gerücht meldet

die Bildung einer Observationsarmee unter dem Be¬

fehl Omer Pascha ' s an der Grenze von Griechenland , Monte¬

negro und Serbien .
Großbritannien .

London , 25. Jan . Die „Pall Mall Gazette" erfährt,
daß Frankreich und wahrscheinlich auch Oesterreich in Buka¬

rest statt der bisherigen Generalkonsuln besondere Geschäfts¬

träger anstelle» werden . — Die heute Morgen fällige Post
vom Kontinent wurde heute Nachmittag nach 4 Uhr ausge¬
geben.

In hiesigen deutschen Kreisen sind Sammlungen zum
Besten der Nothleidenden in Ostpreußen angeregt wor¬
den . — Aus Devonport wird gemeldet , daß eine von

Offizieren und Mannschaften der preußischen Panzer -

fregatte „Friedrich Karl " angestellte Sammlung einen Ertrag
von 188 Thlrn . 28 Sgr . ergeben hat , welche sofort dem Vor¬

stand des vaterländischen Frauenvereins für die Nothleidenden
in Ostpreußen übermittelt worden ist. — Die ungarische An¬

leihe findet hier wenig Beachtung . Einer Mittheilung des

„Expreß " zufolge hat das Hamburger Schiff „Leibnitz"
, wel¬

ches am 11 . d. M . in Neu -Uork angekomme» , auf der Fahrt
von Hamburg nach Neu -Aork von den 465 Reisenden , unter
denen sich viele Mecklenburger befanden, 70 Erwachsene und
35 Kinder an der Cholera verloren . Zwei weitere Todes¬

fälle kamen nach Ankunft des Schiffes vor . Die übrigen Rei¬

senden befinden sich wohl. Das Schiff wird als sehr unsau¬
ber geschildert und befand sich kein Arzt an Bord .

London , 26. Jan. Der „Observer" theilt mit , daß die
Forderungen bezüglich der Alabama - Angelegenheit
nicht länger Gegenstand der Diskussion zwischen England und
Amerika seien , da Lord Stanley ein Schiedsgericht über die

Legalität und die Zweckmäßigkeit der Anerkennung der Süd¬

staaten als kriegführende Partei von Seiten Englands verwei¬

gert habe, während Seward darauf bestünde, diese Frage dem

vorgeschlagenen Tribunal zu unterbreiten . Die Korrespondenz
über diese zwischen beiden Staaten obwaltende Differenz ist
in Folge dessen geschloffen .

Ueberlandpoß .
Hongkong, 14. Dez . Die Vertreter der fremden

Mächte in Japan sind von der Abdankung des Taikun in

Kenntniß gesetzt worden . An die europäischen Regierungen
ist ein den Regierungswechsel betreffendes Manifest erlaffen
worden . Der Mikado hat eine Versammlung der Daimios

zu einer Berathung über Regierungsangelegenheiten berufen .
— In der Nähe von Pecking sind in Folge einer Hungers -

noth Unruhen ausgebrochen . Der Gouverneur von Canton
ist von seinem Posten abberufen worden .

Baden .
Karlsruhe , 26 . Jan . ( Nachruf .) Domänenrath Lichtcn -

fel « bei der Großh . markgräsl . Domänenkanzlei dahier ist am 23 .

b . M . seinen langen und schweren Leiden erlegen . Er war geboren

zu Bruchsal am 23 . Mai 1816 , erhielt seine Schulbildung auf dkm

Lyceum zu Karlsruhe , widmete sich anfänglich dem Kaufmannstand



und später dem Studium der Kameralwiffenschasten. Mt Fleiß lag
er diesem Studium ob , behielt sein Ziel stets mit klarem Geist und
festem Willen im Auge, und wußte sich bei seinen Studiengenossen
durch Besonnenheit und Treue eine ausgezeichnete Achtung zu ver¬
schaffen und zu erhalten. Im Herbst 1844 bestand er die Staats¬
prüfung , wurde im Jahr 1848 als Sekretär bei Großh . markgräsl -
Domänenkanzlei »„gestellt , im Jahr 1854 zum Domänenaffefsor und
im Jahr 1858 zum Domänenrath ernannt , welche Stelle er bi« zu
seinem Tode bekleidete .

Mit Recht wurde der Verstorbene von Allen, die ihn kannten , ver¬
ehrt und geliebt ; er verstand es, die Herzen seiner zahlreichen Freunde
und Bekannten durch seine Biederkeit, seine Herzensgute , seinen jeder¬
zeit guten Humor an sich zu fesseln ; ja er beherrschte sie gewisser¬
maßen durch seine tiefgründige Rechtschaffenheit, durch seine echt brü¬
derliche Gesinnung und durch seine unbegrenzte Aufopferungsfähigkeit
«Sr Andere, denn es war ihm wahrhaft zum Bedürfniß geworden, für
diejenigen um ihre Lebensstellung zu kämpfen, welche sich selbst nicht
dazu verhelfen konnten. Daß er für alle gemeinnützigen Dinge einen
lebendigen Sinn und ein warme« Herz hatte , dafür dürfte wohl auch
die Thatsache bürgen, daß er zu den Gründern de« hiesigen Feuer-
wehrkorpS gehörte und demselben längere Zeit seine Kräfte widmete,
wofür er bei feinem Austritt die verdiente Anerkennung durch Er¬
nennung zum Ehrenmitglied erhielt. Ein äußerst zahlreiches Geleite,
welche- dem Tobten zu seiner Ruhestätte folgte, mußte auch dem Fer¬
nerstehenden kundgeben, daß ein edler, ein guter Mensch au « dem
Krei» der Lebenden geschieden.

Diesen Ehrenkrairz glaubten wir aus das Grab eine« Mannes nie¬
derlegen zu sollen , der so viele Freunde und Bekannte zählte, welche
mit allen Jenen , denen er auf ihrem Lebenswege rathend und helfend
zur Seite stand, seinen Hingang beklagen. Sei ihm die Erde leicht !

— Karlsruhe , 27. Jan . Das . Centralverordn . - Bl ." vom 25. d.
Nr . 1 enthäli u . A. einen Erlaß des Großh . Ministerium «
de « Innern vom 30. v M . , den Verkauf von Arzneimitteln
für kranke HauSthiere betreffend, folgenden Inhalt « :

Nach erhobenen Gutachten der landwirthsch. Vereine de« Großher¬
zogthum- und der Veterinärabtheilung de« Obermedizinalrath « sehen
wir uns veranlaßt , die diesseitige Verordnung vom 9 . Oktober 1865,
den Verkauf von Arzneimitteln betreffend, abweichend von der seither
beobachteten Praxis , in Betreff der Thierarzneimittel dahin zu erläu¬
tern, daß

1) diejenigen Stoffe und Präparate , deren Verwendung als Arznei¬
mittel bei kranken HauSthieren gebräuchlich ist , zu den im 8 4 der
Verordnung vom 9 . Oktober 1865 erwähnten ökonomischen Zwecken
dienenden Mitteln zu rechnen find , auf welch« somit die Beschränkung
de« 8 2 dieser Verordnung keine Anwendung findet ; daß jedoch

2) die sogenannten Geheimmittel , auch wenn sie zum Arzneigebrauch
für Thiere bestimmt sind , nur mit Erlaubniß de« Obermedizinalraths
in den Handel gebracht werden dürfen (8 3 Abs . 1 der gedachten Ver¬
ordnung) ;

3) die diesseitige Verordnung vom 25 . November 1865 , die Zube¬
reitung , Aufbewahrung und den Verkauf von Giften betreffend, von
dm Thierärzten und andern Personen , welche mit Thierarzneimitteln
handeln , auf das genaueste zu beobachten ist , wonach insbesondere
auch da« Haustren mit Giftm oder giftartigen Stoffen unbedingt au«-
geschlosfen ist.

Der Großh . Obermedizinalrath und sämmtliche Polizeibehörden wer¬
den ausgesordert, in der letzterwähnten Beziehung (Ziff. 3) eine ver¬
schärfte Aufsicht eintreten zu lassm. Karlsruhe , den 30. Dez.
1867 . — Ministerium des Innern . Jolly .

- Heidelberg , 26. Jan . Für die noMeidenden Brüder in
Ostpreußen wird hier nach Kräften beigesteuert. Bei dem zu die¬
sem Zweck gebildeten Komitee sind schon namhafte Summm einge¬
gangen ; auch wurde von dem Erträgniß der MuseumS -Abendvor-
lesungen hiesiger UniversikätSleher der Betrag von 200 fl . dem Komitee
überwiesen. Außerdem hat im hiesigen Theater eine Benefizvorstellung,
welche einen Reinertrag von ungefähr 150 fl ., und in dm letzten Ta¬
gen ein Dilettantenkonzert im Museumssaal für dieselben stattgefun¬
den, welches 1040 fl. ertrug . Bedeutende Summen sind schon durch
da« Bankierhaus vom Rath , Köster u . Komp, nach Berlin abgesendet
worden.

^ Aus dem Kreis Baden , 27. Jan . Wie bei der großen
Popularität des Hrn . StaatSrath Lamey leicht vorherzusehen war ,
ist derselbe nun auch anderwärts , nämlich im 14. Wahlkreis , als
Kandidat für da« Zollparlament aufgestellt worden. Dies sollte aber,
nach unserer Ansicht unfern 8. Wahlkreis nicht abhalten, an der gleichen
Kandidatur festzuhalten, um ein möglichst klare« Zeugniß von der Ge¬
sinnung der Wähler abzulegen und dem ausgezeichnetenMann durch eine
Doppelwahl die besondere Anerkennung de« Landes auszudrücken. Die
Unannehmlichkeit der in dem einen oder andern Kreis nothwendig wer¬
denden zweiten Wahl sollte, wie wir meinen, weder bei un «, noch im
14. Wahlkreis die Wähler und Wahlausschüsse an Ausführung des
einmal gefaßten Entschlusses hindern .

Vermischte Nachrichte«.
^ Villingen , 22 . Jan . Letzten Sonntag feierten wir ein sehr

schöne« Fest . Aus Aufkag de« Großh . Handelsministeriums wurden
nämlich durch den Großh . Amtsvorstand , Hrn . Baader , dem Hrn .
Metalltuchfabrikanten Bracher von hier und dem berühmten Musik-
werkfabrikantcn, Hrn. M . Welt « von Vöhrenbach, die auf der Welt¬
ausstellung in Pari » errungenen silbernen Preismedaillen in feierlicher
Weise überreicht. Darauf wurde ein Banker im Paradies in dem
gleichen Saal abgchalten , worin vor 30 Jahren der wenig bemittelte
Siebmacher Bracher seine Hochzeit und jetzt der preisgekrönte Metall -
tuchsabrikant nach rastlosem Ringen , von der ganzen Gemeinde beglück¬
wünscht , sein Ehrenfest feierte. ES ist hcrvorzuheben, daß England ,
wo diese Metalltücher zuerst fabrijirt wurden , sich keines Preises in
diesem Industriezweig aus der Weltausstellung zu erfreuen hatte.
Hr . Bracher hat auf verschiedenen Ausstellungen nebst 3 Patent « 2
silberne und Hr . Welte 7 lgoldene und silberne) Medaillen erhalt« .
Hr . Bracher versendet seine Metalltücher , die früher nur unter eng¬
lischem Ramm sich Eingang nach Schweden , Rußland , Italien , Bel¬
gien u. s. w . verschaffen konnten, jetzt auch vielfach nach Südfrankreich ,
und zwar überallhin unter der Firma : Bracher u . Söhne in Villingen .
Der Sängerbund und die städtische Musik verschönerten das Fest aus¬
dauernden BürgerfleißcS durch paffende Lieder und Musikstücke . Unter
den Toasten sprach der Hr . Oberamtmann kräftige , auftnunternde
Worte für einen freien Bürgerstand . Hr . Amtsrevidmt Rieger brachte ,
da Einer der Gefeierten Jakob und der Andere Michael heißt , in
humoristischer Weise einen Toast auf den deutschen wahren Jakob und

auf eiuen Michel , der dm sonst so verrufenen deutschen Michel in
Pari « zu selten« Ehre« gebracht . Hr. Anwalt Oel sprach mit beredtm
Worten über da« deutsche Zollparlament . Hr . Hebting von Vöhrenbach
betonte die Zusammengehörigkeit Nord- und Süddeutschlands in einem
Bild , dem Orchestrion, worin er Süddeutschland die Aufgabe de« Blas¬
balgs zuwie«. Das Fest ging in heiterster Weise vorüber und hat die
freudigsten Eindrücke hinterlassen.

— Stuttgart , 25. Jan . (Et . - Anz.) Gestern Abend ist nach
kurzer Krankheit der königl. Staat - minister Generalleutnant Graf
Josef Ignaz v. Beroldingen , lebenslängliches Mitglied der
Kammer der Standesherren , im 88. Lebensjahr gestorben.

— Berlin , 24 . Jan . (A . Z .) Für die Nothleideoden in Ost¬
preußen sind bei den beiden hiesigen Hilfsvereinen bis jetzt ettva
186,000 Thlr . eingegangen. Unter dieser Summe befinden sich die
freiwilligen Beiträge au- der ganzen Monarchie und dem übrigen
Deutschland, mit Ausnahme weniger Gaben , welche direkt nach Ost¬
preußen gewandert sind , und der von den demokratischen Blättern
„ Volkszeitung' und „ Zukunft" gesammelten Beiträge , über welch« die
betreffenden Redaktionm selbständig verfügen.

— Berlin , 25 . Jan . Der zur Disposition stehende General
v. Prittwitz - Gasfron , welcher bei Gelegenheit der Wahlen
eine politische Flugschrift von liberaler Färbung veröffentlicht hatte
und deßhalb zu einjährigem Festungsarrest verurtheilt worden war ,
harte in diesen Tagen seine Strafe abgebüßt und ist aus der Festung
Glogau entlassen worden.

— Neu - Strelitz , 25 . Jan . Die Aktienzeichnung für die Ber¬
lin - Neubrandenburger Eisenbahn , mit welcher in voriger
Woche der Anfang gemacht wurde, hat bisher schon sehr erfreuliche Re¬
sultate geliefert.

' London , 25. Jan . Gestern hat man ein Individuum ver¬
haftet , welches ein fenische« Plakat am Hotel de» Lord Major be¬
festigte .

— London , 25. Jan . , Morgens . Die Telegraphen -
drähte zwischen Waterford , Dungarvan und Limerick wurden zer¬
schnitten, doch sofort reparirt gefundm . Der Sturm ist von neuem
losgebrochen . Vom Kontinent sind die Posten im Rückstand und mehr¬
fache Unglücksfälle sind zur See vorgekommen.

* Die so oft besprochene Geschichte , daß in England Ehemänner
ihnen nicht mehr konvenircnde Frauen mit dem Strick um den Hals
auf den Markt nach Smithfield führen und sie dort zu einem
Spottpreise „ losschlagen' , scheint auch heute noch nicht ganz in Ver¬
gessenheit gerathen zu sein ; denn am 11. Januar im Jahre des Heils
1868 hat in Blackburn ein Mann sein Weib für 1 Pfd . St . an einen
Dritten verkauft ; und zum Beweise, daß alle Parteien glauben
eiuen guten Handel gemacht zu haben, braucht nur angegeben zu werden,
daß in Gegenwart von Zeugen ein vollständiger Kausakt ausgenom¬
men und unterzeichnet wuroe. Tags oarauf kündigt der früher
Eigenthümer an , daß er für Schulden , die von seiner ehemaligen Frau
fernerhin etwa kontrahirt werden sollten, nicht hafte.

* Telegraphisch trifft von Penzance (Küste von Cornwell) die
Meldung ein , daß die preußische Brigg „die Sonne " 9 Meilen
von dort auf den Sandbänken (Praze Sands ) zu Grunde gegangen
sei. Ehe da« Rettungsboot zur Stell « war , zerschellte das Fahrzeug
und die 9 Mann zählende Bemannung ertrank. — Der am 7. Januar
nach New-Uork abgegangene Dampfer „ Minnesota ' kehrte in verwichener
Nacht mit gebrochener Schraube nach Qucenstown zurück , wird sich
aber voraussichtlich morgen schon wieder auf den Weg machen.

1 Telegraphenapparat . Im Februar 1866 wurde in dem
Telegraphenbüreau zu Limoges ein eigenthümlicher Apparat geprüft .
Die Depesche wird in Lettern gedruckt , etwa wie ein Journalartikel .
Der Erfinder ist «in Amerikaner, Hughes , der seine Erfindung für
200,000 Fr . an Frankreich, für 120,000 Fr . an Italien verkauft hat
und über den Ankauf für Rußland in Unterhandlung steht.

Der Apparativen Hughes ist etwas schwerfällig , doch fehlt es ihm nicht
an gefälligem Aeußern. Er hat eine Klaviatur von Elfenbein , aus
deren Tasten die Buchstaben und Zahlen gravirt sind. Die erste beste
Person kann man auffordern , sich davor zu setzen und den Finger
aus die Taste zu legen , deren Buchstaben sie telegraphiren will . Es
geschieht, und der Buchstabe springt frisch gedruckt zu Paris , Marseille ,
Berlin oder am Ende der Welt heraus . .

Es wird durch diesen Apparat das Doppelte de« Morse' schen Tele¬
graphen an Arbeit geleistet , da« Dreifache des Zifferblatttelegraphen ;
er gibt dem Empfänger die Depesche, wie sie aus dem Apparat kommt,
ohne daß sie übertragen oder kopirt wird . In dem Zentralbüreau der
Telegraphen in Pari » finden sich 200 Apparate , darunter 170 Mor -
se' sche Schwarzschreiber nach dem System der Gebrüder Digney , die
übrigen sind Typcndrucktelegraphen von Hughes .

Das Hamburger Post-Dampfschiff „ Allemania "
, Kapit . Meier ,

von der Linie der Hamburg-AmerikanischenPaketfahrt -Aktiengesellschaft,
ging , expedirt von Hm . August Bolten , William Miller '« Nachf.,
am 22. Januar von Hamburg vi, Southampton nach Neu -
Y ork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 29 Passa¬
giere in der Kajüte und 113 Passagiere im Zwischendeck , sowie 480
Tons Ladung.

HilfSverei« zur Unterstützung der Notdleidendrn i«
Ostpreußen.

6. Veröffentlichung .
Seit unserer letzten Veröffentlichungfind wieder eingegangen : Durch

Stadtdirrktor v . Neubronn : Von dm Schülerinnen der höher» Töch¬
terschule hier 75 fl . Durch Gemeinderakh B . Schweig : Von G . R . B .
3 st . 30 kr. Derselbe empfing ferner und beförderte am 23. d. Mt «,
an da« Hilfskomitee iu Berlin : Von Frau W . 1 Pack Kleidungs¬
stücke , von W 1 Mannsrock , vom Bürgermeister von Graben 1 Pack
Kleider und Leinm , von F . M . Reichel in Baden durch C Haagel
1 Paket Kleider , von Gastwirth Reutlinger hier durch Rabbiner
Willstädter 1 Pack Kleider. Durch Domän .-Direktor v . Boeckh : Von
Geh. Finanzrath Munke 1 fl . 45 kr. Durch Ministerialrath Nicolai :
Von L . Ziegel 1 fl ., von W Winckens 7 fl ., zusammen 8 fl. Durch
Professor Emminghaus : Von Blechner Schl . 3 fl . 30 kr. , von Direk¬
tor Devrient 10 fl ., von Eisenlohr 1 fl . 45 kr. , von einigen Mitglie¬
dern der Burschenschaft . Teutonia ' 10 fl . , von K. K. Kassarest der
früher» Gesellschaft L 2 fl . 4 kr., von A. v . M . 1 fl. 30 kr., von vr .
N . 3 fl. , zusammen 31 fl 49 kr. Durch Oberbürgermeister Malsch :
Von Ed . Mayer , Osenjabrikant, 3 fl ., von X. 12 kr . , von dm Bewoh¬
nern der Saline Rappmau durch M Bürklin 31 fl. 36 kr , von Un¬
genannt 10 fl., von F Az. 1 fl 30 kr. , von P G . 1 fl., von Wwe.
A. F. 30 kr. , zusammen 47 fl . 48 kr. Durch Hofprediger K W .
Doll : Bon M . 7 fl , von der evang Gemeinde Hohenstadt durch dm
Kirchengemeinderalh daselbst 32 fl. 4 kr , durch Pfr . Rieger in
Eubigheim : Von den evang. Volksschülern in Eubigheim für ihre

armen Kameraden in Ostpreußen 7 fl . 58 kr. , von Bürgermeister M .2 fl. , von CH. K . 18 kr. , von Wittwe A. W. 1 fl . , von Wittwe C.M . 24 kr. , von I . G . H . 2 fl. , von A K . 1 fl., von S . B . 24 kr.,von A H , 24 kr., von Pächter Sch. 5 fl, , von Pächter H. 1 fl ., vonder israelitischen Gemeinde in Eubigheim 3 fl. 17 kr., von E . R . 3 fl.30 kr., von W . in Neidelsbach 1 fl . , von E . H. in A . 1 fl . 45 kr.,zusammen 31 fl. Opfer in der hiesigen Wochenkirche 1 fl., von Louis
und Karl 1 fl . , von D . und St . 3 fl . 30 kr. , durch Pfarrer Löffelvon der Gemeinde Auerbach 5 fl. 31 kr , durch denselben von der Ge¬
meinde Langensteinbach 17 fl . , zusammen 98 fl. 5 kr. Durch da«
Comptorr des TagblattS : Von Ungenannt 30 kr., von Frau P . 2 fl.

ZOkr ., von Fr . C. 5 ft., von Ungenannt 1 fl .
zus . 12 fl. 30 kr. Durch Ed . Kölle : AuS Villingen von 4 Kindern aus der
Sparbüchse 4 fl., von Ungenannt 2 fl . , von Lehrer Mößinger 1 fl. ,dsn I . F . Sch. 35 kr. , nachträglich au« dem Bärenzwinger 5 fl .,von Fr . Magdalena Kist 2 fl. , von Kameralpraktikant W. 3 fl . 30 kr .,von H . R . m Korb 2 fl. , von C. E. 1 fl. 45 kr., von H . W . 1 fl.,vom Comptoir der . Warte ' 160 fl. , Sammlung der Redaktion de«
Hühgauer Erzähler« in Engen 40 fl . , durch Oberamtmann Grosch in
Jestelten als werteres Ergebniß der Sammlung in den Gemeinden
Altmburg , BalterSweil , Bergöschingm, Berwangen, Bühl , Dettighofen .
Geißlingm , Grießen , Hohenthengeu und Herder» 62 fl 58 kr., Zeu¬
gengebühr von S . Lazarus 12 kr. und A. Weil 12 kr- , zusammen286 fl . 12 kr. Im Ganzen 564 fl. 39 kr., worüber Quittung . Dazukommt laut unserer letzten Veröffentlichungvom 22. d 3361 fl. 35 kr . ;
sind also bi« heute zusammen eingegangen 3926 fl. 14 kr. — Weitere
Beiträge nehmen die im Aufruf genannten Komiteemitglieder dankend
entgegen. An Hrn . Zwicker , Firma Gebrüder Schickler , Schatzmeister
de« Zentral -HilfSkomitee'S für die nothleidendenOstpreußen in Berlin ,sind heute 2000 Thlr . in preußischen Kassenscheinen oder 3500 fl.
s. W . abgegangen. Die badischen Blätter werden im Interesse der
Sache um Aufnahme dieser Veröffentlichung ersucht.

Karlsruhe , den 25 . Januar 1868. Die Hauptkasse:
Ed . « oclle .

Danksagung.
Durch das am 15. l . Mt « , zu Gunsten der drei Frauenvereine hie¬

siger Stadt vom Cäcilienverein veranstaltete Konzert ist einschließlichder reichen Beiträge der hohen Mitglieder der Großh. Familie die be¬
trächtliche Einnahme von 646 fl. 40 kr. erzielt worden. Wir sagen
den Mitwirkenden, insbesondere Hrn . Hofkirchen -Musikdirektor Giehne ,dem Vorstand des Cäcilienvereins, sowre allen Jenen , welche das Un¬
ternehmen in so uneigennütziger Weise unterstützt haben , wie den
Hofbuchhandlungen von Braun und Müller , Hrn. BuchdruckereibesitzerMacklot, der Direktion des Gaswerks Karlsruhe , den Musikhandlungcn
von Dört und Frey u . s. w. auch auf diesem Weg verbindlichsten
Dank .

Karlsruhe , dm 22 . Januar 1868.
Die hiesigen Frauenvereine .

Marktpreis ».
Karlsruhe , 27. Jan . In der hiesigen Mehlhalle wurden am 22. Jan .

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst -
mehl Nr . 1 20 fl. 30 kr. ; Schwingmchl Nr. 119 fl. 15 kr. ; Mehl in 3
Sorten 17 fl. 30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle bliebm aufgestellt . 33,630 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 16. bis 22. Jan . . . 218,429 Pfd . Mehl .

252,059 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 205,556 Pfd . Mehl .
Bliebm aufgestellt . 46,503 Pfd . Mehl .

Karlsruhe , 27. Zan. 25. öffentliche Sitzung der Er¬
sten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den 29 . Jan .,
Morgens 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Bera -
thung des Berichts des Oberst Grafen v. Sponeck über den
Entwurf eines Kontingentsgesetzes . 3) Berathung des von
Geh . Rath vr . Bluntschli erstatteten zweiten Berichts über
den Entwurf eines Verfaffungsgcsetzes, die Verantwortlichkeit
der Minister betreffend. 4) Berathung des zweiten Berichts
des Obergerichts -Advokaten vr . Bertheau über den Ent¬
wurf eines PreßgesetzeS. 5) Erstattung und Berathung des
zweiten Berichts des Frhrn . v . Göler über den Gesetzentwurf ,
die Anlage der Ortsstraßen und Feststellung der Baufluchten ,
sowie das Bauen längs der Landstraßen und Eisenbahnen
betreffend .

Frankfurt , 27 . Jan . , 2 Uhr 36 Min . Nachmittag«. Oesterr.
Kreditaktien 185V«, StaatSbahn -Aktim 242V, , National 54 , Steuer¬
freie 48V« , 1360r Loose 71V« . Oesterr. Valuta 99 , 4proz . bad .
Loose 98 '/ « , Amerikaner 76, Gold — .

Karlsruher WitterungSbeobachtunge«.

24 . Jan . Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 28 ' OM " Meter.
- 1.3 N. ganz bew . trüb , Frost

. frischMittag « 2 , . 1,44" ' - 0,5 stark .
Nacht« 9 ». . 0.53" ' - 1 .5 N .O. ganz . . Frost

25 . Jan .
Morgen « 7 Uhr 27 10,77" ' - 4 .0 N .O. stark bew . trüb , Frost
Mittags 2 . „ 8.77" ' - 1 .0 SW . ganz . „ Schnee
Nachts 9 , . 8,93' " 4 - 1,5 ' . . - -

VerantwortlicherRedakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

GroßberzoqlicheS Hofthsater .
Dienstag 28 . Jan . 1 . Quartal . 17 . Abonnementsvor¬

stellung . WaS ihr wollt ; Lustspiel in 4 Akten , von
Shakespeare , übersetzt von Schlegel. Anfang V» 7 Uhr ,
Ende nach 9 Uhr .

Theater in Baden.
Mittwoch 29 . Jan . Ztl - a ; komische Oper mit Tanz in

2 Akten , vonFlotow . Anfang V» 7 Uhr , Ende vor 9 Uhr .

„ Die Hippologen , oder „Ein deutscher Pferde¬
markt ' ist eine kleine Schrift betitelt , welche in Form eines Dramo -
letS in der Marr ' schen Hofbuchhandlungin Baden erschienen ist und
einen ehemaligen badischen Offizier zum Verfasser haben soll .

Wenn auch Humor die Hauptader ist , welche durch das Merkchen
zieht, so ist es durchweg reich an nützlichen Belehrungen für eine jede
Gattung von Pferdebesitzern . Faßlich und treffend werden die Ge¬
heimnisse de« Pferdemarkt« geschildert , und in äußerst zugänglicher
Form wird der Pferdekäuser aus die Mängel aufmerksam gemacht,
welche der geriebene Werbeverkäufer so leicht und so sehr oft zu ver¬
decken weiß. Da » Buch behandelt nicht nur den Ankauf und Verkauf
des Luxuspferde«, — auch da» Nutzpferd und der Landwirth sind in
demselben bedacht , und besonder » in der Hand de« Letzter« wird e«
seinm wohlthäligen Zweck nicht verfehlen . Diese Vielseitigkeit der
Schrift wird denn auch die Ursache sein , daß sie in der ersten Auflage
bereit« vergriffen u»d in der zweite» schon erschienen ist . Ist der
Hr . Verfasser wirklich quie-cirler Offizier, so darf mit Recht von ihm
gesagt werden „ flst dooor io oiia" .



Z .H.247 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die neue Katastrirung des landwirt¬
schaftlichen Geländes betr.

Bei den rum Vollzug des Art . 21 , Abs . 3, des Ge¬

setzes vom 7 . Mai 1858 (Reg .Bl . Seite 197) vorzu¬
nehmenden Abschätzungende« Flächengehalt« der nicht
vermessenen Grundstücke kann noch eine Anzahl von
Meßverständigen Verwendung finden.

Diejenigen rezipirten Geometer und Feldmesser,
welche derartige Geschäfte zu übernehmen wünschen,
werden aufgesordert , sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse in Bälde bei Unterzeichneter Stelle zu melden.

Karlsruhe , den 22 . Januar 1868.
Miiiistcrialkommission für die neue Katastrirung des

landw . Geländes .
Regen auer .

Pech er .

Z .H.77 . Frankfurt a . M .

Kapital -Gesuch.
In einer bedeutenden Fabrik und Handelsstadt wer¬

den gegen erste Hypotheke 30 — 40,000 Gulden zu
leihen gesucht , — oder mit einer Einlage von 10 bis
20,000 Gulden könnte sich Jemand an einem der best-
rentirendsten Geschäftebetheiligen.

Franco Offerten beliebe man an Hassen st ein >t:
Vogler in Frankfurt a . M . unter Chiffre k . » .
658 zu richtein_

Z .H.210 . Ein solider junger
KAIWr f Mann , mit tüchtiger kaufmanni -
schcr Vorbildung , wo möglich aus einem Wein oder
Speditionsgeschäft , wird gesucht und kann sofort ein-
treten . Frankirte Anträge besorgt die Expedition die-

feS Blattes unter Nr . 1000 ._ _
^ Z f.930 . In ein kleineres Bad

AMkfUtV » wirb ein Oberkellner (Jahres¬
stelle) , ein Saalkellner und zwei angehende Kellner
oder Lehrlinge gesucht . Eintritt den 15. April d . I .

Bewerber wollen sich mit Anschluß ihrer Zeugnisse
unter Chiffre 0 k Nr . 120 an die Erpeoition der Karls -

_ _

Agentengesuch.
HauS sucht für das Großherzogthum Baden zum Ver¬
trieb von Gnmn » (neuer Artikel) , welcher für Woll-
waaren - und Kattundruckereien von großerWichtigkeit,
einen gewandten Agenten , der mit Fabrikanten dieser
Branche bekannt , und dem sehr gute Referenzen zur
Seite stehen . Reflektanten wollen sich franco an
Wilhelm E. H. vouman», Hambnrg, wenden.

Steüegesuch . L -LeLk ^
bildete Wittwe in den dreißiger Jahren wünscht die
Führung einer Haushaltung oder die Stelle einer Ge¬
sellschafterin zu übernehmen , und reflektirt hiebei we¬
niger auf Gehalt als auf angenehme häusliche Ver¬
hältnisse. Näheres unter Chiffre 4 . .4 . poste restante
Bühl bei Baden .

Ein
der Landauer
Nr . 52.

Für Hafner .
Z .H.256 . Ein Ofensetzer
r Landauer Parzellanosen -Fabrik

findet dauernde Arbeit in
Trappengasse

Apotheke-Verkauf.
Z .H.106 . In einer angenehmen Garni -

lsonsstabt Bayerns , Sitz verschiedener Ge¬
richte und Bildungsanstalten , ist eine frequente Apo¬
theke , verbunden mit Mineralwasser - Anstalt , preis¬
würdig zu verkaufen. Anzahlung 18- bis 20,000 fl.
Franko Anfragen besorgt die Erped . dieses Blattes .

Pacht - o- Kaufgefnch
Z .H.145. Man sucht ein leerstehendesGebäude mit

Wafferkrost von 30 bis 50 Pferden , am liebsten in
holzreicher Gegmd , zu pachten , eventuell zu kaufen .
Frankirte Anträge befördern die Herren Haaseustrin 4:
Kogler in Basel. _

Backerei -Verkauf .
Z .H.161 . Ein in gutem Zustande befindlichesHauS

mit Bäckerei ist zu verkaufen.
Näheres bei der Expedition der Karlsruher Zeitung .

Mannheim ,
empfehlen ihr Lager von Ikuhrer Fett
und Schutiedekolilen ._ Z .HZ1.

A.H.249 . » udkU ' Bade «.

Unterzeichneter empfiehlt sich im Asphaltiren von
Trottoirs , Kegelbahnen, Dächern', und verspricht unter
reeller billiger Bedienung Garantie .

Ludwig Jörgrr , Maurermeister n. Asphalteur ,
Untere Hardstraße Nr . 200 in Baden -Baden .

Z .H.235 . Konstanz .

Pferd everkanf.
Zwei 6jährige , sehr gut dresfirte Wagen¬

pferde , Rappm , find jetzt oder in 2 Monaten um
700 fl. zu verkaufen in Koustauj , Paulsstraße Nr . 559.

Z .H.239 . Offen bürg .

WeiMerüeigerung .
Die Alex . Gvttwald ' scheu

rben lassen folgende selbstgezo-
genc reine Weine in ihrer Behau-

den 11 . Februar d . I . , Ver¬
öffentlich versteigern : 253 Ohm

1866r und 1867r verschiedene weißeWeine, Weißherbst,
Klevner und Rothen . Hierzu werden die Liebhaber
freundlich eingeladen.

Offenburg , den 25 . Januar 1868 .
Jos . Pfitzmayer , Vormund.

jung Dienstag
mittags 11 Uhr

ein, in der frequentesten Lag«
der Stadt , mit großen Räum¬
lichkeiten, in der Nähe des

1 Bahnhofes gelegen , ist aus
freier Hand unter vortheilhaf-

ten Bedingungen sogleich oder auf den 23 . April zu
verkaufen oder zu verpachten. Näheres franco unter
Nr . 776 bei der Expedition diese- Bl . Z . s.830.

Ungarisches Anlehen
bewilligt vom Ungarischen Reichstage , kraft deS von S . M . dem Kaiser
von Oesterreich , König von Ungarn, sanetiomrten Gesetzes vom 18. Okto¬
ber 1867 , mit ausschließlicher Kermo- ung zur Erdammg von
Eisenbahnen und « analen in den zur « reu « Ungarn gehörigen

Ländern .

Erniffiol» des vollständigen Anlehens von
709 ^ 80 Obligationen .

Diese Obligationen werden zum Preis »«» 215 Franke » mit Zinsgenuß vom 1 . Januar 1868 aus -

gegeben .
Die jährliche « Zinse» vo« 15 Franke » effektiv werden halbjährlich ohne irgend eine» Abzug ausbezahlt .
Die Stückzahl «», findet mit 300 Kranke» snr jede Obli,at,o « durch halbjährliche Verloosungen

innrrhnl » sünszi , Jntzrr » statt.
Als Garantie dient diesen Obligationen : , . .

1 ) Eine erste Speeial -Htzpothek auf die aus den Anlehensgelderu zu erbauenden Eisenbahnen
und Kanäle . Diese Hypothek wird kostenfrei in die öffentlichen Grundbücher , zu Gunsten
sämmtlicher Obligations -Inhaber , eingetragen.

2) Die srsnmmte « Stn «tK -si »l»»ste de» SinigreichS Ungar ». . , , .
Die Haupt -Schuldverschreibung , welche die den Unterzeichnern gewährten Garantien bestimmt , wird m

Paris bei der 8 « «I« te <»en « r » Iv deponirt , wo die Interessenten davon Einsicht nehmen können.
Dies« Urkunde verpflichtet in Gemäßheit des vorgedachten Gesetzes vom 18. Oktober 1867 die Regierung ,

die Gelder des Anlehens ausschließlich zu der durch ein Gesetz beschlossenen Erbauung von Eisenbahnen und

Kanälen in den zur Krone Ungarn gehörige» Ländern zu verwenden. .
-

Der Finanzminister wird in jedem Jahr dem Reichstag in einem befonbern Kapitel des Budgets über die

Verwendung dieser Gelder und über den Stand der Arbeiten Rechenschaftablegen.

Die Ausloosungen finden , vom I . Juni 1868 beginnend , am I . Juni und I . Dezember eines jeden

Jahres statt.
Die Zahlung der Coupons und gezogenen Obligationen findet ohne irgendwelchen Abzug nach Wahl de«

Inhabers in Paris , London , Amsterdam , Wien , Pest - Ofen und in Frankfurt ». M. der

dem Bankhause W. H in effectiven Franken statt.

Die Unterzeichnung findet Dienstag den 28 ., Mittwoch den 29 . und
Donnerstag de» SV. Zauuar 1898 statt

Wenn die Subscriptionen den aufgelegten Betrag vo« 709,380 Obligationen überschreiten , so tritt eine

verhältnißmäßige Reduction der Unterzeichnungen ein ; doch sollen die in Ungarn ausgenommenen Zeichnungen
nicht unter ein Biertheil der Gesammtheit des Anlehens reduciri werden.

Die Einzahlungen erfolgen :
Bei der Unterzeichnung

„ . Repartition
vom 10 . bis 15 . März

., 10. , 15 . Mai
, 25 . Juni bis 1. Juli

mit . . Fr . 30. -
50. -
50. —

- - K 5<». -
. . „ 35. -

Zusammen Fr . 215. —
unter Abzug bei der letzten Einzahlung

des am 1. Juli 1868 fälligm Cou¬
ponbetrages mit . » 7 . 50

Netto -Belauf der Einzahlungen Fr . 207 . 50
Die Unterzeichnerkönnen die Einzahlungen anticipiren ; es wird ihnen alsdann ein Zins von 5 Prozent

per suuum darauf vergütet.
Bei der zweiten Einzahlung werden gegen die auf Namen lautenden Omttungen de» Unterzeichnern

provisorische , aus den Inhaber ausgestellte Certificate ausgeliefert .

Die Unterzeichneten sind beauftragt , Subskriptionen auf vorstehendes
Anlehen eutaeaenzunehinen . Karlsruhe und Baden -Baden.

z » » G . Mülle » « Coms.
^ "" Geschlechtskrankheiten ,
SchwSchezuständerc. heilt gründlichst, brieflichund in
s. Heilanstalt 0r . Stosensell», Berlin , Leipzigerstr. 111 .

Z .e.35. Donaueschingen .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden an» der
Gantmasse de« Kaufmanns Kaspar Wiehl von All¬
mendshofen durch den Unterzeichneten Notar nachver-
zeichncte Liegenschaften am

Mittwoch den 19 . Februar 1863 ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Schwanenwirthshaufe zu Allmendshofeu mit dem
Bemerken öffentlich versteigert, daß der Zuschlag er¬
folgt, wen» der Anschlag geboten oder überboten wird .

1 > HauS-Nr . 86 : Ein zweistöckiges Wohn¬
haus in der Josefsstraße sammt Bauplatz ,
Hosraith « und 9 Ruthen Garten , neben sich
selbst , Leo Kunz und Johann Meder , tar , zu 6000 fl.

2) Urb.-Nr . 78b : 55 Ruthen Garten hin¬
ter obigem Wohnhaus , tar . zu . . . . 550 fl.

3) Urb. - Nr . 79a : 24 Ruthen Garten
nebst Weg an der Josefsstraße , neben obigem
HauS , tar . zu . 500 fl.

4) Urb .- Nr . 79 : Ein einstöckiges Wohn¬
haus allda , hinter Alois Baumanns Wohn¬
haus , nebst crrca 1 Ruthe Hofraum , neben
sich selbst , Alois Baumann und Friedrich
Häßler , tar . zu . . 1000 fl.

Zus . 8050 fl.
Das Ganze ist an der Landstraße in der Nähe des

Donaueschingcr Bahnhofes gelegen .
Donaueschingen, den 22 . Januar 1868.

_ Röm , Notar ._
Z .e56 . Karlsruhe .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicherVerfügung
werden die den minderjährigen Kindern des Bier¬
brauers Georg Köllenberger hier zugehörigen Lie¬
genschaften , und zwar ,

1) in der Gemarkung Karlsruhe :
ein zweistöckiges, zum Betrieb einer Bierbrauerei

eingerichteter Wohnhaus mit Quer - und Seitengebäu¬
den , Schopf, Waschküche , Hof und Bauplatz nebst aller
sonstigen liegenschaftlichen Zugehördc, Nr . 13 der Lan¬
genstraße hier, einerseits neben Fabrikant Rudolf Heil -
bronner , anderseits neben Mina Diefenbronner gele¬
gen und hinten auf die Zähringerstraße stoßend, ta¬
rnt zu - . 21,000 fl.

2) in der Gemarkung Durlach :
29 Ruthen 42 Fuß Acker im Kuppenpfad mit dem

darunter befindlichen Felsenkeller, neben Bierbrauer
Lang und Bierbrauer Grimm , tarirt zu . 3500 fl.

am Mittwoch den 12 . Februar 1868 ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Rathhaus dahier öffentlich versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wmn das höchste Gebot
den Schätzungspreis erreicht.

Die Versteigerungsbedingungen können inzwischen
im Geschäftszimmer de« Unterzeichneten (Eckhaus

der Zähringer - und Ritterstraße ) eingesehen
werden.

Karlsruhe , den 9. Januar 1868.
Großh . Notar

S e v i n.

A.e.55. Karlsruhe .

^iegenschafts - Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung werben die dem
Kaufmann Anton Seifert dahier zugehörigenLiegen¬
schaften , und zwar :

ein dreistöckige « Wohnhaus mit dreistöckigem Sei¬
tenbau und aller sonstigen liegenschaftlichen Zugehörde,
Nr . 31 der Langenstraße dahier, einerseits neben Schnei¬
der Wilhelm Britsch Wittwe , anderseits neben Bier¬
brauer Josef Gallion gelegen , einschließlich des Grund
und Bodens tarirt zu . 11,000 fl.

am Montag den 24 . Februar 1868 ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Rathhaus dahier öffentlich versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn da« höchste Gebot
den Schätzungswerth erreicht.

Die Verstergcrungsbedingungen können inzwischen
im Geschäftszimmer de« Unterzeichneten (Eckhaus
der Zähringer - und Ritterstraße ) eingesehen
werden.

Karlsruhe , den 13 . Januar 1668 .
Großh . Notar

_ Se vi n._
ZA216 . Iffezheim .

Stammholz -Versteigerung .
Die Gemeinde Iffezheim läßt gm

Dienstag den 4 . Februar d. I . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend ,

aus ihrem Gemeindewald , Distrikt lll . Gäaenau , ans
dem Platz selbst

6 vorzügliche Eichen,
4 , Buchen,
1 „ Erlenstamm

öffentlich versteigern.
Iffezheim , den 23 . Januar 1868.

Bürgermeisteramt .
_ Schäfer ._

Z .H.204 . Philippsburg .

Staminholzverstetgerung.
Indem hiesigen Stadtwald , Distrikt Molzau ,

Abth . 6, versteigern wir
Donnerstag den 6. u . Freitag den 7 . k. M .,
jeweils Morgens 9 Uhr beginnend,382 « ttnnnr Eichen»
zu Bau - und Nutzholz, theilweiseHolländerholz geeig¬
net , gegen Baarzahlung vor der Abfuhr .

Zusammenkunft an den genannten Tagm auf der
Hiebsstelle.

Philippsburg , den 22 . Januar 1868.
Das Bürgermeisteramt .

Woll .
_ Hildenstab .

ZHL42 . Nr . 46 . Kippenhetm . ( Holzver -
stergerung . ) In dem Domänenwald . Kaisers-

Nr 9K link 97 werden mit AakliinaLs

frist versteigert,
M i ttwoch den 5. Februar i . J . :»

7 Klfkr. eichene», 43 Ksttr . eschenes, 47 Klstr . erlenes
und 10V, Klafter aspeue- Scheiterholz ; 5' V Klafter
aspenes Rollenholz ; ^ , Klafter eichenes , 30 '/, Klafter
eschenes , 6 Klafter aspenes und 48 ' , , Klafter erlenes
und gemischte « Prügelholz ; 17 '/ , Klafter eichene« und
gemischtes Klotzholz ; 5325 Stück eschen« und 4800
Stück eichene und gemischte Wellen und 8LooseSchlag -
raum .

Donnerstag den 6. Februar l. I . :
6 Eichen, Holländerholz ; 8Eichen , 69Eschen , 2Ahorn ,
7 Rothruschen und 1 Weißrusche, Nutzholz ; 9 eschene
und 20 rnschene Stangen ; 12V» Klafter eschenes Wag¬
ner- und Siebmacherholz.

Zusammenkunft jeden Tag Morgens 9 Uhr am
Holzschlag .

Kippenhetm, dm 24 . Januar 1868.
Großh . bad. Bezirkssvrstei.

H a r t w e g. r-

Z .H.231 . Pforzheim . ( Holzversteigerung .)
Lu « dem Domänenwald Hagenschieß werden im See -
Haus versteigert,

Donnerstag den 6. Februar 1868 ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus der Abthellung Altgesäll :
2625 fichtene und tanneue Gerüststangen,
4575 . . , Hopfenstangen, I . Klasse ,
2225 . . . . l, . «
3425 . « III . „
3775 . . „ Rebpfähkennd
1150 , « . Bohnenstccken .

Freitag hen 7 . Februar 1868 ,
au » der Abtheilung Altgesäll und Saalacker ,

Vormittags 9 Uhr :
530 tannene und fichtene Baustämme ,

1514 « „ » Baustangen ,
182 buchene , 26 eichene und 6 birkene Waqner -

stangen ;
Vormittags 11 Uhr :

4 tannene Floßholzstämme, 48 buchene , 2 eichene,
2 eschene, 33 forlene und 421 tannene Sägklötze.

Pforzheim , den 23 . Januar 1868.
Großh . bad . Bezirksforstci.

Hofmann .

Z.e.85. Nr . 615. Schönau . ( Gantedikt .)
Gegen Sternhaner Andrea« Wießler von Zell haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- npd Vorzugsversahre» Tagsahrt anberaumt
aus

Montag den 3. Februar 1868 ,
früh 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche au » was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gankmaffe ma¬
chen wollen , aufgesordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich , anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihüe Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigeransschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse Mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Austnthalt bekannt ist, durch die Postzizgesendetwürden .

Schönau , den 15. Januar 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

' Weißer .
Z .e.97. Nr . 767. Ktnzingen . (Fahndung )

Baptist Fuchs von hier , 33 Jahre alt , verheiratheter
Weber und Hechler , stekt dahier wegen Tödtung seiner
Stiefmutter , Elisabetha F u ch s , geb . Engler , in
Untersuchung und ist flüchtig.

Wir bitten , ihn aus Betreten zu verhaften und ge¬
fänglich hieher einzuliefern.

Derselbe ist etwa 5' 8" groß , hat rothe Haare ,
rothcn gestutzten Schnurrbart vo« etwas hellerer Farbe
als di« Kopfhaare , finstern Blick , geht etwa« gebückt
und trägt gewöhnlicheKleider.

Kenzingen, den 26. Januar 18ß8,
Großh . bad. Amtsgericht.

Karenschon .
Z .e.95 . Nr . 2W3 . Walds Hut . (Fahndung .)

In der Nacht vom 22. auf den 23 . d. Mts . wurden
aus einem Hause in Oberlauchnngen vermittelst Ein¬
steigens und Erbrechens einer Kommode entwendet :

lO Zwanzigfrankenstückc, ungefähr 34 Fünf¬
frankenstücke in Gold , eine Frankfurter 100- Gul -
denbanknote, ein badischer Fünfzig -Guldenschein,
ungefähr 12 badische 2-Guldenscheine, 3 Frank¬
furter Zehn-Guldenscheine, ein österreichisches
Guldenstück, ein badisches Guldenstück, 40 - 50 fl.
Münze .

Wir bitten uni Fahndung auf das Entwendete und
den zur Zeit unbekannten Thäter .

Waldshut , den 23. Januar 1M8 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r.
Z . e.76. Nr . 1166 . Durlach . (Diebstahl und

Fahndung . ) Am 20 . d . MtS ., Abends, wurden von
einem vor dem Blumenwirthshause dahier gestandenen
Wagen 8 , bereits noch neue, Fruchtsäcke , von denen 7
mit „ D . D . " und einer mit dem Namen «David Drei -
ftlß' gezeichnet find ; femer ein alter Futtersack, in wel¬
chem sich ein Raubvogel (Weihe) befand , entwendet.

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 22. Januar 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
G a u p p.

Z .e.92 . Nr . 848. Adelsheim . ( Fahndung .)
Am 13. d. M . wurde in Merchingen de« Abends zwi¬
schen 8 und 9 Uhr von einem großen starken Manne
mit langem schwarzem Bart , welcher sein Gesicht schwarz
gefärbt hatte, mit einem blauen Paletot und einer
Kappe mit großem Schilde bekleidet war , ein Raub
versucht.

Wir bitten um Fahndung auf den Thäter .
Adel -Heim, dm 25 . Januar 1868.

Großh . bad. Amtsgericht .
Bärenklau .

Druck und Verlag der S . Vraun ' schrn Hofbuchdruckerei .
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